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Aussagen aus der Praxis

Einführung / Problemdarstellung

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.

… ich hatte doch eine 
„TÜV-Abnahme“ und 

habe Bestandsschutz...

… für die Konformität des 
Brandschutzkonzeptes 
brauche ich eine „TÜV-
Abnahme“...

… wir sind nicht 
beauftragt.

… „nicht wesentliche 
Mängel“ werden 

abgeheftet.

… Schnitte brauchen 
wir nicht, wir 

zeichnen 3D...

… dies erfolgt 
bauseits.

… haben wir 
schon immer 
so gemacht.

…das ist alles 
so zugelassen.

… der Prüfsachverständige 
definiert was umzusetzen ist...

… war schon so 
vorhanden.

… hat mir Herr 
Ichweisnichtwer 
so angewiesen.

… können Sie 
mir sagen, was 
ich machen soll.
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Prüfsachverständige für sicherheitstechnische Gebäudeausrüstung

Einführung / Problemdarstellung

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Beurteilungsgrundlage

Baugenehmigung einschließlich der 
genehmigten Bauvorlagen

Aufgaben der Prüfsachverständigen
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Wand- und Deckendurchbrüche sind in Wand- bzw. Deckenqualität wieder zu verschließen. 
Werden Medienleitungen durch Wände bzw. Decken mit Brandschutzanforderungen 
(Brandwände, Flurwände, Schacht-wände, Trennwände o. Ä.) geführt, so sind die 
Durchbrüche gemäß den Anforderungen der /MLAR/ auszuführen. Dabei sind grundsätzlich 
Schotts in der Feuerwiderstandsklasse der jeweiligen Wand bzw. Decke auszuführen. Es wird 
darauf hingewiesen, dass speziell bei leichten Trennwänden (Gipskartonwände) auf eine 
zulassungskonforme Ausführung der Leitungsdurchführung durch diese Wände zu achten ist. 
Für die Führung von Lüftungsleitungen durch Decken und Wände mit Feuerwiderstand sind 
die Anforderungen der /MLüAR/ zu beachten. Mangelhaft ausgeführte Abschlüsse von 
Leitungsdurchführungen sind zu ertüchtigen bzw. zu erneuern.

Was gehört nicht ins Brandschutzkonzept?

Im Bestand habe ich an verschiedenen Stellen mangelhafte Ausführungen der 
Leitungsdurchführungen sowohl gemäß MLAR als auch M-LüAR festgestellt und 
in meinen Prüfberichten stichpunktartig dokumentiert. Ein Schottkataster und 
gegebenenfalls Bewertungen des Bestandes liegen nicht vor. Die pauschalen 
Aussagen zur MLAR und M-LüAR sind unzureichend, da der Bauherr gezwungen 
wird, diese beiden Technischen Baubestimmungen ohne Abweichungen oder 
Erleichterungen umzusetzen.

Konzepte aus der Praxis
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Lager-, Elektro- und Technikräume werden gegenüber angrenzenden Räumen 
feuerbeständig abgetrennt. Auch Teeküchen, die an notwendige Flure angrenzen, 
werden feuerbeständig abgetrennt. Türen zu diesen Räumen sind  mindestens 
feuerhemmend und selbstschließend herzustellen.

Was gehört nicht ins Brandschutzkonzept?

Ich stelle fest, dass die in den Plänen verwendeten Abkürzungen „ELT-Raum“ und 
„ELT“ in vielen Fällen in der tatsächlichen Nutzung keinen elektrotechnischen 
Betriebsraum gemäß der EltBauVO beinhalten. Es handelt es sich bei diesen 
Räumen um Technikräume, an die höhere Anforderungen gemäß EltBauVO:2009-
01 bezüglich Entlüftung und Raumabschluss im Regelfall nicht gelten. Daher ist zu 
empfehlen, diese Räume in Abstimmung mit den Fachplanern 
bauordnungsrechtlich korrekt in ihrer Nutzung zu benennen. 

Konzepte aus der Praxis
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Konzepte aus der Praxis

Was gehört nicht ins Brandschutzkonzept?

BSK

Kosten pro Brandschutzklappe (BSK)

Zirka 500 € für die Klappe

Zirka 1500 für die Gebäudeautomation
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Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

• Genehmigt mit Zustimmungsbescheid 1967, diverse ergänzende 
Baugenehmigungen durch untere Bauaufsichten bis 2014

• Ein genehmigtes Brandschutzkonzept nur für 2 Geschosse mit 1. Tektur aus 
dem Jahr 2014

• Für die übrigen Geschosse gibt es über 15 Jahre verteilt diverse Entwürfe von 
Brandschutzkonzepten ohne Genehmigungscharakter

• Gebäudelänge zirka 220 m

• Gebäudebreite zirka 17 m

• Gebäudehöhe zirka 55 m

• Nutzung als Büro- und Verwaltungsgebäude

Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus
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Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

Vorhandene technische Anlagen

• 1 Druckbelüftungsanlage für einen ertüchtigten Feuerwehraufzug

• 3 maschinelle Rauchabzugsanlagen für Techniknutzungen

• Zirka 150 Ventilatoren für 96 festgestellte Lüftungsanlagen, verteilt auf 
50 Aufstellräume

• Die Beteiligten benennen von den 50 Aufstellräumen 21 als Lüftungszentralen

Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus
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Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© …
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Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.

Ist eine Lüftungsanlage (Ventilator) vorhanden? 

ja

Ist die M-LüAR:2015-12 gemäß Punkt 1 
anzuwenden?

Keine Anforderungen

Keine Anforderungen

Ist gemäß M-LüAR:2015-12 Punkt 6.4.1 eine 
Lüftungszentrale erforderlich?

ja

Sind Anforderungen gemäß M-LüAR:2015-12 
Punkt 6.4.2 an die Bauteile und Öffnungen 

erfüllt?

ja

...

Sind Anforderungen gemäß M-LüAR:2015-12 
Punkt 6.4.3 an die Rettungswege erfüllt?

ja

Sind Anforderungen gemäß M-LüAR:2015-12 
Punkt 6.4.4 an die Lüftungsleitungen erfüllt?

ja

...

...

Prüfung der Umsetzung aller Anforderungen 
durch die Baubeteiligten und Erklärung

ja

...

Bei Prüfpflicht durch Prüfsachverständige erfolgt die Prüfung aller Maßnahmen und bei 
Mangelfreiheit die Bescheinigung der Wirksamkeit und Betriebssicherheit
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Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

Vorhandene technische Anlagen

• Brandschutzklappen im Gebäude insgesamt 2177

• Davon mangelfrei: 398

• Nicht prüfbar: 84

• Wesentliche Mängel: 1036

• Nicht wesentliche Mängel: 659

Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus
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Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Auswertung aus einem Projekt – Prüfung in einem Hochhaus

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Klemmdose und Anschlusskabel ohne Funktionserhalt

fehlender
Wandanschluss
einer 
Entrauchungs-
leitung

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

häufige Mängel an Entrauchungsklappen 

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng. 
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häufige Mängel an der Funktionserhaltsverkabelung

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng. 

Steuerleitung und Leistungskabel für einen Entrauchungsventilator
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häufige Zustände bei Brandschutzsanierungen

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng. 

Brandwand oberhalb einer T90-Tür in einem 
Hochhaus (Vollbetrieb) bei der Brandschutzsanierung
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häufige Zustände bei Brandschutzsanierungen

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng. 

2. Versuch Brandwand oberhalb einer T90-Tür in einem 
Hochhaus (Vollbetrieb) bei der Brandschutzsanierung
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Autoren Dipl.-Ing. Manfred Lippe, 
Dipl.-Ing. Knut Czepuck,
Prof. Dr. Dipl.-Ing. Jörg Reintsema, 
Frank Möller

Kommentar 5. Auflage

beinhalten zum Thema Leitungsanlagen 
und Aufstellräume, sowie insbesondere
dem  Funktionserhalt vieler prüfpflichtiger 
Anlagen im Wesentlichen die a.a.R.d.T.  
einschließlich der Querverweise und  
teilweise auch Beispiele zur Berechnung 
und Dimensionierung von  
Funktionserhaltsleitungen

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

Kommentar zur Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie
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Kommentar zur Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Lippe/Czepuck/Reintsema/Möller 



Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng. 3. ERFA PSV Hamburg 2018 Folie 34

Kommentar zur Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Lippe/Czepuck/Reintsema/Möller 
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Kommentar zur Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Lippe/Czepuck/Reintsema/Möller 
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Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

Zitat (Kommentar MLAR:2018-10, Kapitel C-II, Seite 127)

„Hinweis:

Aufgrund der Weiterentwicklung vorhandener Systeme sowie der technischen 
Normen besteht die Möglichkeit, dass die Anforderungen an Batterieanlagen sich 
zukünftig in den maßgeblichen bauordnungsrechtlichen Vorschriften hinsichtlich 
der zu erfüllenden Schutzziele ändern. In begründeten Einzelfällen können daher 
auch von den Vorschriften der EltBauVO abweichende technische Lösungen 
gleichermaßen den Schutzzielanforderungen des geltenden Rechts genügen.“ 

Kommentar zur Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie
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Kommentar zur Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Lippe/Czepuck/Reintsema/Möller 
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Kommentar zur Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Lippe/Czepuck/Reintsema/Möller 
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Kommentar zur Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Lippe/Czepuck/Reintsema/Möller 
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Allgemeine Bauartgenehmigung für Verteiler für elektrische Leitungsanlagen 
einer BMA

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

©DIBt
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Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

Jetzt gilt es, sich mit dem Inhalt dieser Bauartgenehmigungen 
auseinanderzusetzen.

Fazit: Offensichtlich gibt es jetzt ein Prüfverfahren, um hierfür 
aBGs (allgemeine Bauartgenehmigungen) auszustellen. 

Dies bedeutet im Umkehrschluss, dass jegliche Anwendungen, die nicht auf einer 
aBG basieren, hinterfragt werden müssen.

Allgemeine Bauartgenehmigung
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Kommentar zur Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Lippe/Czepuck/Reintsema/Möller 

Unter dem Buchstabe c) wurde der Richtlinientext um den Zusatz „der Nachweis des 
Funktionserhalts der elektrotechnischen Einbauten ist zu dokumentieren“ ergänzt.
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Kommentar zur Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie – Fragen (Kapitel A II, Seite 88)

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Lippe/Czepuck/Reintsema/Möller 
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Maschinelle Rauchabzugsanlagen (MRA) - Schutzziel

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.

Das ist ein 
wesentlicher Mangel 

der die Wirksamkeit und 
Betriebssicherheit 

einschränkt!
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Maschinelle Rauchabzugsanlagen – fehlende Zuluftöffnungen

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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MVV TB

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© DIBt-Berlin



Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng. 3. ERFA PSV Hamburg 2018 Folie 50

Prinzipgebäude

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Prinzipgebäude – raumabschließende Bauteile

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Prinzipgebäude – BMA Kategorie 2: Teilschutz bis DIN 14675-1:2018-04

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Prinzipgebäude – BMA Kategorie 2: Teilschutz ab DIN 14675-1:2018-04

Beispiele zu sicherheitstechnischen Anlagen

© Dipl.-Ing. (FH) Frank Lucka, MEng.
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Fazit

Die Kenntnisse über 

� die bauordnungsrechtlichen Anforderungen (MBO 2016) an bauliche Anlagen, 

� europäische und nationale Bauprodukte und Bauarten, 

� Notwendige Klassifizierung der Bauprodukte und Bauarten zur Verwendung in 
Bauwerken in Deutschland nach der Verwaltungsvorschrift Technische 
Baubestimmungen (VV TB) 

� die notwendigen Verwendbarkeits- und Anwendbarkeitsnachweise, 
insbesondere neue Arten (DoP, aBG, vBG)

müssen alle Baubeteiligten sicher beherrschen und 
sind elementares Grundwissen einer jeden Fachplanung, Bauleitung und 
Projektbearbeitung im Ingenieurbüro und in der qualifizierten Ausführungsfirma.

Dies ist nicht alleiniges Wissensgebiet der Prüfingenieure und 
Prüfsachverständigen.

Konsequenzen für Bauherrn, Planer, Errichter und Sachverständige
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Fazit

Sämtliche Dokumente z.B. Leistungserklärungen und die Montage- und 
Betriebsanleitungen abfordern (Vollständigkeit).

Die Gültigkeit und Plausibilität der Dokumente ist prüfen (z.B.: Internetrecherche 
auf Herstellerhomepage).

Sämtliche Dokumente wie Leistungserklärungen und Montageanleitungen 
vollständig archivieren (ACHTUNG! Haftungsfalle bei Nachweispflicht im 
Schadensfall).

Keine Kompromisse bei Abweichungen eingehen, im Zweifelsfall den Hersteller 
„mit ins Boot nehmen“. Der Hersteller haftet für sein Bauprodukt nur bei 
ordnungsgemäßer Verwendung.

Die Verwendung der Bauprodukte und die Anwendung der Bauarten sind anhand 
der Verwendbarkeitsnachweise abZ, abP, ZiE, aBG, vBG sowie der 
Leistungserklärungen (DoP) und der Montage- und Betriebsanleitungen 
genauestens zu prüfen. 

Empfehlungen für Bauherrn, Planer, Errichter und Sachverständige
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Fazit

In der (Hochschul -) Ausbildung wird diesen Themen nicht die gebührende 
Aufmerksamkeit beigemessen.

In der Praxis mangelt es leider an diesem Wissen und der Bereitschaft sich dieses 
Wissen zu erarbeiten.

Dieses stellt ein erhebliches wirtschaftliches Risiko für den Unternehmer (Inhaber 
Ingenieurbüro/Ausführungsfirma) dar. 

Im Schadensfall können sogar strafrechtliche Konsequenzen nach § 319 StGB 
(Baugefährdung) drohen.

Konsequenzen für Bauherrn, Planer, Errichter und Sachverständige
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… und lassen Sie sich nicht erzählen „wir haben alles richtig gemacht und haben 
für alles Zertifikate“

Fazit

Quelle: www.bauunwesen.de / lizensiert


